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(1360) Kundmachung. (1) 

Nro. 5722. Mit 15. Auguſt 1862 wird in dem Orte Bol- 
szowee, Brzezaner Kreiſes, eine k. k. Poſtexpedizion in Wirkſamkeit 
treten, welche ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte befaſſen und 
die Verbindung mit dem Poſtamte in Halicz mittelſt wochentlich vier⸗ 
maligen Bothenfahrpoſten unterhalten wird, welche in nachſtehender 
Weiſe verkehren werden: 


Von Bolszowce in Haliez 


Sonntag Sonntag 9 
Dienſtag ( um 7 Uhr Dienſtag (um 8 Uhr 
Donnerſtag \ 30 Minuten Früh, Donnerſtag ) 30 Minuten Früh. 
Samſtag Samſtag 

Von Halicz in Bolszowce 
Sonntag Sonntag 
Dienſtag ( um 2 Uhr Dienſtag um 3 Uhr 
Donnerſtag ( 45 Min. Nachm. Donnerſtag \ 45 Min. Nachm. 
S amſtag Samſtag 5, 


Bei der genannten Expedizion können Brief- und Fahrpoſtſen⸗ 
dungen und zwar Geldſendungen in jedem beliebigen Werthe, Fracht⸗ 
ſtucke bis zum Einzelngewichte von 10 Pfd. aufgegeben werden. 

Zum Beſtellungsbezirke der neu errichteten Poſtexpedizion wer⸗ 
den nachſtehende Gemeinden einverleibt: Bolszow se, Konkolaiki, By- 
szow, Pruszezow, Szumlany, Huicze, Bokow, Kanaszöw, Swistelniki, 
Podszumlance, Horbutow, Stobstka, Jablonow, Zagorze, Chochonow, 
Dydiatyn und Byblo. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 29. Juli 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5722. Od 15. sierpnia r. b. w Bolszowcach, obwodzie 

Krzezanskim, zostanie expedylura pocztoua zaprowadzena, ktöra 

przesylka listöw i pakunköw zajmowac sie, i 2 urzedem pocato- 

uym w Haliezu przez posteica wözkiem bedzie ceztery razy w ty- 
godniu zwiazek utrzymywac. 

Porzadek tej jazdy wözkowej bedzie nastepujacy: 


Z Bolszowiec do Halicza 

w Niedziele ] w Niedziele | 

we Wtorck (o godz. 7. min. we Wtorek o godz. 8. min, 
we Cwartek 30 rano, we Czwartek { 30 rano. 

w Sobote \ w Sobote ) 

Z Halicza do Boloszwiec 

w Niedziele ) w Niedziele ) 

we Wtorek o godz. 2. mio. we Wtorek o godz. 3. min, 
we Czwartek ( 45 po polad, we Czwartek“ 45 po polud. 
w Sobote ) W Sobote |) 


Przy wynienionej expedyeyi przyjmovaé sie beda paczki li- 
„owe i przesylki pocztowe, mianowieie przesyiki pieniezne bez 
ogräniezenia wartosci i pakunki wiaeznie do 10 funtöw wagi. 

Do obwoda obstalowezego nowo urzadzonej expedyeyi naste- 
pujace miejscowosei weielone Zostana: 

Boiszowee, Konkolniki, Byszow, Druszezow, Szumlany, Hulcze, 
Boköw, Kanaszö w, Swisteloiki, Podszumlance, Horbutow, Slobutka, 
Jablonnw, Zagörze, Chochonow, Dydiatyn i Bybto. 

Co niniejszem podaje sig do ogölnej wiadomesci. 

Od c. k. galieyjskiej dyrekeyi poeztowej. 

Lu dw, dais 29. lipea 1862, 


(4363) E d y k t. (1) 

Nr. 9864. C. k. sad obwodowy Stanislawowski panu Anto- 
nirmu de Roszko Bogdanowiezowi co do zydia i pomieszkania nie- 
wiadomemu, 2 wrazie smierci masie spadkowej po nim i jego co 
do imienia, 2) eia 1 pomieszkania nieznajomym spadkobiercom niniej- 
szym edyktem wiademo ezyul, ze przeciwko niemu na dniu 21. 
lipea 1862 do liczby 9864 pani Antonina Zukowska pozew podata 
o ekstabulacye sumy 600 zip. 2 p. u. na rzecz pana Antoniego de 
Roszko Bogdanowicza w stauie biernym realnosci w Stanistawowie 
pod Nr. kons. 107 ½ pokozenej, wedle haer. 2. pag. 175 n. 2. on. 
intabulowanej. Ä a 

Do ustnej rozprawy nad pozwem tym wyznacza sie termin na 
dzien 18. wrzesnia 1862 0 10 j godz. przed poludniem. . 

Zapozwanytn ustanawia sie na ich koszt i niebezpieezenstwo 
kurator w osobie p. adw. dr. Dwernickiego 2 zastepstwem p. adw. 
dr. Przybylowskiego, 2 ktörym wniesiona, sprawa wedlug ustawy 
sadowej dla Galieyi przepisane) zalatwiona zostanie. 

Upomina sie przeto niniejszym edyktem zapozwanego, azeby 
alho na terminie sam stanal, albo dokumenta potrzebue ustanowio- 
nemo zastepcy udzielit , lub tez innego sobie rzecznika obral i 83- 


Ne 188. 


do wi 8⁰ oznajmik, gdzie przez zaniedbanie tych krokow prawnych, 
skutki wyniknaé mogace sam sobie przypisaé mialby. 
Stanislawow, dnia 28. lipca 1862. 


(1365) Kundmachung. (1) 
Nro. 1238. Wegen Hintangabe des Baues einer neuen hölzer— 
nen Kaplaneiwohnung in Felbach wird anmit die öffentliche Lizita— 
sion auf den 2. September, und im Falle des Mißlingens die zweite 
auf den 16. September und die dritte auf den 6. Oktober d. J. aus⸗ 
geſchrieben. 
Der Fiskalpreis für dieſe Herſtellung beträgt 2666 fl. 33 kr. 
öſt. W., und die Lizitaziensluſtigen haben ſich, verſehen mit dem 10%, 
Vadium in det Lubaczower Bezirksamtstanzlei Früh 9 Uhr einzufin— 
den, wo denſelben die Baudeviſe und die Etizitazionsbedinzniſſe wer: 
den bekannt gemacht werden. 1 
Zotkiew, den 18. Juli 1862. 


f Obwieszezenie. 

Nr. 1238. Wagledem wypuszezenia budowy nowego po- 
mieszkania 2 miekiego materyalu dla kaptana fac. obr. w Folbuchn 
publiczna odhedzie sie licytacya dnia 2. wrzesnis; gdyby zus tak o- 
wa bez skutku zostala, druga 16. wrzesuia, a trzecia 6. pazilaiernika 
Ded 

Cena wywofänia wynosi 2666 ah. 35 e. w. a. 
przedsiebrania winien I zy 10% wadzum. 

Warunki lieytacyi jake tez szezegôty budowy wurzedzie e. k. 
powiatowym w Lubaczowie rauo o golzinie ges przed lieytacya 
ogtoszone zestana., 2 


Zölkiew, dnia 18. lipca 1862. 


(1368) E diet. (1) 

Nro. 2234. Vom k. k. Zaleszezyker Bezirksamte als Gericht 
wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Hersch Hackmanu 
mittelſt des gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß Etel Touster 
gegen ihn unterm 19. Juli 1862 Zahl 2234 eine Klage wegen Zuer⸗ 
kennung des Eigentbhumsrechtes der auf den Namen des Hersch Hack- 
maun intabulirten Realität Nro. 90 in Zaleszezyk überreicht hat, 
über welche zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 14. 
Oktober 1862 beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Hersch Hackmann und deſſen Erben 
unbekannt iſt, ſo wird zur Vertretung desſelben in dieſem Rechts- 
ſtreite Hersch Tabelbaum zum Kurator beſtellt, mit welchem dieſe 
Rechtsſache nach den beſtehenden Vorſchriften abgehandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird der Belangte erinnert, zur rechten Zeit 
ſelbſt beim Gerichte zu erſcheinen oder dem Vertreter die zur Bertheis 
digung feiner Rechtsſache nöthigen Auskünfte und Urkunden mitzu— 
theilen, als er ſonſt die aus dieſer Verſaumung entſtehenden Folgen 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerich', 

Zaleszezyk, am 22. Juli 1862. 


Majacy cheé 


(1349) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nr. 3710. In Folge hoher k. k. Statthalterei-Verordnung ddto. 

31. Juli 1862 3. 48669 wird wegen Stcherſtellung des, dem allger 

meinen Krankenhauſe erforderlichen Materiale zur Erzeugung verſchie— 

dener Wäſche⸗ und Bettzeug⸗Artikeln, dann Pantoffeln aus ungeſchwärz— 

tem Kalbsleder für das Jahr 1862 die Lizitazione » Verhandlung auf 

den 20. Auguſt 1862 Vormittags 9 Uhr im Kommiſſions-Lokale des 
allgemeinen Krankenhaufes abgehalten werden. 

Das Erforderniß beſteht in 
412 Wiener Ellen Ratton zu Bettſpiegeln zu 8% Ellen breit 


est e „ Tiſchzeug zu Handtücher 
8²²— 5 „ Servietten ö zu ½, „ „ 

re „ 3 willich zu Schlafröcke 

15312 „ " feine in 
967 7 „ „ ordinäre Flach- ( Leinwand zu % 
87028, 6 „ Hanf Ellen breit. 
1 „ SEtrobſack⸗ 

600 Paar kalblederne Pantofeln. 


Jede Gattung Leinwand muß gut gebleicht ſein. 

Unternehmer werden mit dem Beiſatze vorgeladen, daß vor Ber 
ginn der Lizitazion ein Vadium von 500 fl. nt. W. zu erlegen iſt 
und daß während der Verhandlung auch Offerte belegt mit dem Vadium 
angenommen werden, wie auch daß die oben angegebene Erforderniß 
binnen ſechs Wochen vom Tage der erfolgten Verſtändigung von der 
hochortigen Beſtättigung des gemachten Andothes abgeliefert fein muß. 

Die Lizitazionsbedingniſſe, dann die Muſter der zu liefernden 
Sorten, können in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Kanzlei der 
Krankenhaus Verwaltung eingeſehen werden. 

1 


730 


2) Kundmachung 
der k. k. Statthalterei im Königreiche Böhmen. 

Nro. 34421. Die von Doktor Alois Klar, k. k. Profeſſor der 
Prager Univerſität, unterm 2. Jänner 1833 errichtete Kunſtlerſtiſtung 
mit dem dermal auf jährlich 500 fl. öſt. W. erhöhten Genuße iſt nach 
Kamil Böbm in Erledigung gelangt. 

Zu dieſer Stiftung ſind Künſtler, nämlich: Maler und Bildhauer 
berufen: 

a) welche Böhmen zum Vaterlande haben, 

aus den übrigen Ländern des öſterreichiſchen Staates. 

b) Die unbeſcholtenen Wandels und guten Rufes ſind, 

e) ihre vorzüglichen Talente und Anlagen zur fchoͤnen Kunſt und 
ihre entſchiedene Vorliebe zu derſelben als angehende bildende 
Künſtler, durch mehrere nach dem unbefangenen Urtheile aner- 
kannt rechtſchaffener und bewährt befundener Kunſtverſtändigen, 
gelungene Proben und Kunſtleiſtungen (von blos mechaniſchen 
iſt hier keineswegs die Rede), vortheilhaft dargethan und erwieſen 
haben, und welche 
eifrigſt befliſſen find, ihre Ideale der Kunſt mit den vorzüglich⸗ 
ſten Meiſterwerken der Vor- und Mitzeit vergleichend, zuſammen⸗ 
zuhalten, zu ſtudiren, ſich zur Vervollkommung aufzuſchwingen 

und in ihren Leiſtungen mit Erfolg zu veraugenſcheinlichen, über- 
haupt durch ein ſinniges Anſchauen und Studium vollendeter 

Meiſterwerke ſich und ihren Kunſtdarſtellungen die möglichſte Voll⸗ 
kommenheit zu erſtreben. 

Der Genuß der Stiftung dauert durch zwei Jahre, und kann bei 
voczüglich guten, durch öffentlich gegebene Proben ausgezeichneten 

Talenten und gemachten Fortſchritten auch durch 3 Jahre bewil— 
ligt werden. 

Die Verlängerung iſt in dieſem Falle eben ſo wie die erſte Ver⸗ 
leihung bei dem Präſentator anzuſuchen, nur entfällt für dieſen Fall 
die Beibringung der ſpäter angedeuteten zwei Preiszeichnungen. 

1) Die Obliegenheit des Stiftlings iſt keine andere, als die ihm die 
Liebe zur Kunſt felbſt zur Pflicht macht, nämlich, daß er wenig⸗ 
ſtens zwei Drittbeile der anberaumten Zeit in Italien, insbeſon⸗ 
dere in Rom einzig der Kunſt lebe und bei dem Austritte aus 
der Stifiung die Kirche feines Tauf,⸗ oder letzten hierländigen 
Wohnortes (wenn er in Böhmen nicht geboren wäre), ſogleich 
mit einem Produkte ſeiner Kunſt, einem Gemälde, einer Statue 
u. dgl. auf eine der Kunſt, der Kirche, dem Vaterlande und 
ſeiner für die Mit- und Nachwelt würdige Art bedenke. 

Wird der Stiftungsgenuß einem Künſtler noch ein drittes Jahr 
eingeräumt, ſo muß er die hier ausgeſprochene Verpflichtung 
gegen die betreffende Kirche, ſchon während diefem dritten Jahre 
unter den ſonſt zu gewärtigenden Folgen erſüllen. 

Der Konkurs für dieſe Stiftung wird auf ein Jahr, nämlich bis 

11. Juli 1863 ausgeſchrieben, und die ſich hierum bewerben wol⸗ 
lenden Künſtler werden aufgefordert, zwei Preisaufgaben nach 
eigener Erfindung zu liefern, von denen die Eine aus einem in 
Oehl gemalten oder in Stein oder Thon geformten Bilde, mit 
wenigſtens einer oder zwei Menſchengeſtalten in etwas verkleinertem 
Maßſtabe, und die andere in einer Zeichnung von mehreren Men: 
ſchengeſtalten zu beſtehen hätte, deren Darſtellung aus den h. 
Schriften des alten und neuen Bundes, der Legenden der Heili⸗ 


bei deren Abgang jene 


— — 
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q) 


8) 


Lu 


gen, der Gefchichte überhaupt und jener des Vaterlandes insbe⸗ 


ſondere, zu nehmen ſein wird. 

Diefe beiden Preièarbeiten ſind bis zum 10. Sul 1863 porto⸗ 
frei bei der Witwe des letzten Stiftungepräſentatore, Frau Karoline 
Klar in Prag Nro. K. 13— III., gegen Empfangsbeſtäntigung zu über» 
reichen. 

Die über Ernennung des Herrn Präſentators zu erfolgende 
Verleihung der Stiftung wird hierauf nach dem §. 6 des Be 
fes Öffentlich bekannt gemacht werden. 

Prag, am 11. Juli 1862. 


(1358) Kundmachung. (1) 
Nro. 21832. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß die mittelſt landee gerichtlichen Beſchlußes vom 
30. September 1861 Zall 41031 eingeleitete Vergleichsverhandlung 
über das Vermögen des Lemberger Handelsmannes Sebmerl Landau, 
mittelſt des am 11. Febrrar 1862 zu Stande gebrachten gerichtlich 
genehmigten Vergleiches beendigt und die mittelſt obener wähnten Ve— 
ſchlußes verfügte Einſtellung der Berechtigung des Schmerl Landau 
zur freien Verwaltung ſeines Vermögens aufgeboben wurde. 
Lemberg, am 30. Juli 1862. 1 


(1362) E dy Kt. (1) 
Nr. 9862. C. k. sad obwodowy Stanislawowski panu Abra- 
hamowi Dragowi co do zycia i pomieszkania niewiadomemu, a wrazie 
smierei masie epodkowej po nim i jego co do imienia, Zyeia i po- 
miesz.kania nijeznajomym spadkobiercom niniejszym edyktem wiadomo 
czyni, ze przeciwko niemu na d. 21. lipca 1862 do J. 9862 pani An- 
tonina Zukowska pozew podala o ekstabulacye sumy 136 21. 30 c. 
2 p. h. na rzecz pana Abrahama Draga w stanie biernym realnosci 
w Stanisianowie pod Nr. kons. 107 ½ polozonej, wedle haer, 2. 
pag. 175. u. 2. on. intabulowanej. 
Do usine) rozprawy nad pozu em tym wyznacza sie termin na 
dzien 18. wızesnia 1862 0 10ej godz. pred poludniem. 


— — — u — 


Zapozwanym ustana sia sie na ich koszt i niebezpieczenstwo 
kuratora w osobie p. adwokata dr. Dwerniekiegoe 2 zastepstwem p. 
‚adwokata dr. Przybylowskiege, 2 ktörym wniesiona sprawa wedlug 
ustawy sadowej dla Galicyi przepisanej.zalatwiona Zostanie. 

‚Upomina sie przeto niniejszym edyktem zapozwanego, azeby 
albo na terminie sam stanat, albo dokumenta potrzebne ustanowio- 
nemu zastepcy udzielit, lub tez innego sobie rzecznika obrat i sa- 
dowi go oznajmil, gdyz przez zaniedbanie tych kroköw r 
[skutki wyniknaé mogace sam sobie prazypisaé „mialby. : 

Stanislawöw, dnia 28. lipca 1862. 


(1351) Lizitazions⸗Ausſchreibung. (1) 

Nro. 882 pr. In Abſicht der Sicherſtellung der Verpflegsob⸗ 
jekte für die Haftlinge in dem Gefongenhauſe des k. k. Kreisgerlchtes 
in Zloczöw auf das Verwaltunsjahr 1863 und je nach dem Ergebniſſe 
auch auf die zwei weiteren Verwaltungsjahre 1864 und 1865, wird 
bei dieſem k. k. Kreisgerſchte am 26. Auguſt 1862, und wofern an 
dieſem Tage eln annehmbarer Anboth nicht erzielt werden ſollte, am 


2. September 1862 jedesmal um 9 Uhr Vormittags eine Minuendo⸗ 


Lizitazion abgehalten, wozu Lizitazionsluſtige eingeladen werden. 

Die zu liefernden Verpflegsartikel, deren beiläufiges Erforderniß 
und die nach den hierortigen Marktpreiſen buchhalteriſch ermittelten 
Ausrufepreife und Vadien find folgende: 


a Aus⸗ Betrag für] Das zu 
Anzahl Gattung rufs⸗ Iganzjährigeſerlegende 
preis Lieferung 10% Vd. 
der jahrlich zu liefernden Artikeln in öſterr. Währung 
m] fl = L. k. 
33800] Koſtporzionen für W 
Haftlinge 645298278 h 2 
3650 ganze Spitalsporzionen für 
kranke Haftlinge — 18405] 65919 | * 
1460| halbe dto. — 150 22352301 415 
1095| drittel dto. — 16,5] 184 6 
365 viertel dto. — 127 / 4646875 
365 volle Diät dio. r 40 
365 leere Diät dto. : — 6,22] 22 63" | 
43800) Schrottbrodporzionen. . — 9 [3982 39a — 
nach Erforderniß Eıtraordts 
nazio nen — —1— — — Aa 
112| n. ö. Zentner Kornlagerfitobl — | 75 84 — 8 — 
82| n. 6. Pfd. Schweinfette . 
Schuhſchmieren . — 30 J 24 6014 2 — 
707] n. 56. Pfd. am one e — 50 3531 50 35 — 
20/ n. ö. „ Unſchlittkerzen. .— 44 170 60 2 — 
240] n. ö. „ Seife 42100 80 10 — 
Summa. — 18670143] 866 — 


Auch ſchriftliche mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene Of⸗ 
ferte werden während der Lizitazionsverhandlung angenommen wer— 
den, und wenn ein ſolches Offert von einem Lizitanten, welcher bereits 
das entfallende Vadium erlegte, überreicht werden ſollte, dann iſt der: 
ſelbe nicht mehr gehalten, auch dieſes Offert mit demſelben Vadium zu 
belegen. 

Die Lizitazions⸗ Bedingungen liegen bei dieſem k. k. Kreisgerichte 
zur Einſicht auf. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 


Ztoczow, am 3. Auguſt 1862, 
(1369) Edikt. (1) 
Nro. 10306. Vom Stanistawower k. k. Kreis- als Handels 


und Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, es fet dem abweſenden 
Emil Orenstein ou8 Anlaß der wider ihn durch Chaje Itte Gelerter 
pto. 150 fl. öſt. W. erwirkten Zahlungs auflage der Landes Advokat 
Dr. Maciejowski mit Subftituirung des Dr. Skwarezyuski zum Au: 
rator beſtellt worden. 

Stanislau, am 6. Auguſt 1862. 


E dy K t. 

Nr. 10306. C. k. sad obwodowy Stanislawowski jako sad 
handlowy i wekslowy niniejszym edyktem do powszechnej podajr 
wiadomosei, ia nieobeenemu Emilowi Ohrenstein w skutek uzyska- 
nego przeciw niemu przez Chaje Itte Gelerter nakazu platuiczego 
pto. 150 zl. w. a. ustanowionym zostat kurator w osobie p. ad w. 
dr. Maciejowskiego z substytucya p. adw. dr. Skwarczyüskicgo, 

Stanislaw w, dnia 6. sierpnia 1862. 


(1355) Kundmachung. (3) 

Nro. 14877. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte Section A, 
wird der Herr Landes ⸗ Advokat Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung 
des Herrn Landes Advokaten Dr. Blumenfeld der abweſenden und dem 
Wohnorte nach unbekannten Anna Wadoczynska aus Anloß der wider 
biefelbe vom Mathias Kerschbaum überreichten Klage de präser. 12. 
Juli 1862 Zahl 14877 wegen Zahlung des Miethzinſes von 10 fl. 
50 kr. öſt. W. ſ. N. G. zum Kurator mit dem Auftrage beſtellt, die 
abweſende Anna Wadoezyüska geſetzmäßig zu vertreten. 

Lemberg, am 18. Juli 1862. 
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